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Gemeindeversammlung Rüschlikon Nr. 01/23 vom Dienstag, 6. Juni 2023 
20.00 – 21.20 Uhr, im Hotel Belvoir 
 
 

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Dr. Fabian Müller 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber Benno Albisser 
 
Stimmberechtigte: 3428 (1615 Männer und 1813 Frauen) 
 
Anwesende: 69 (2 %) 
 
Entschuldigt: Simon Egli, GR Liegenschaften (Krankheit) 
 
Stimmenzähler: - Peter Della Putta, Bahnhofstrasse 95 

 
 

 
Traktanden 
 
1. Rechnung 2022 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 

6. Juni 2023 
1 

2. Verpflichtungskredit öffentlicher Schutzraum Projekt Bahnhof Süd – Genehmi-
gung durch die Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2023 

2 

3. Anfrage an den Gemeinderat gemäss § 17 Gemeindegesetz 3 

4. Information/Umfrage  

 
 
  



  

 

Gemeindeversammlung Nr. 01/23 vom 06.06.2023  2 

Begrüssung 
 
Der Gemeindepräsident begrüsst alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur heutigen Rech-
nungs-Gemeindeversammlung. Willkommen heisst er auch die Vertreterin der Presse (Zürich-
see-Zeitung), Frau Sybille Saxer. 
 
Der Präsident stellt sodann fest, dass die Publikation der heutigen Gemeindeversammlung recht-
zeitig erfolgte sowie die Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung stattgefunden hat. Zu allen 
traktandierten Geschäften liegt zudem eine gedruckte Weisung vor. Gegen das Protokoll der Ge-
meindeversammlung vom 5. Dezember 2022 sind keine Einsprachen erfolgt. 
 
Er fordert alle Nicht-Stimmberechtigten auf, sich zu den zur Verfügung stehenden Sitzplätzen 
(Richtung Kilchberg) zu begeben. 
 
Weiter orientiert er, dass heute ein zusätzliches Traktandum, eine Anfrage gemäss § 17 Gemein-
degesetz behandelt werde, nachdem diese pünktlich bei der Gemeindeverwaltung eingegangen 
ist, jedoch nicht früh genug, damit diese hätte vorgängig traktandiert werden können. 
 
Der Gemeindepräsident erklärt die Versammlung als eröffnet und beschlussfähig. 
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Rechnungen, Voranschläge F3.06.04 
 

1. Rechnung 2022 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
6. Juni 2023 

1 
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Der Finanzvorstand präsentiert zusammenfassend nochmals die wichtigsten Kennzahlen zur 
Rechnung 2022. Das Ergebnis der Rechnung ist insbesondere auf die rund 7 Millionen Franken 
fehlenden Steuererträge gegenüber dem Budget zurück zu führen. David Makay beantragt der 
Gemeindeversammlung die Abnahme der Rechnung 2022. 
 
Der RPK-Präsident verweist auf das positive Gutachten der RPK. Dennoch müssten die ordentli-
chen Steuereinnahmen im Auge behalten werden, denn diese bereiten der RPK etwas Sorgen. 
Ein Punkt sei noch, die Abwicklung der Seehügel Rüschlikon AG. Hierzu habe die RPK den Sach-
verhalt genau angeschaut, alles sei aber in Ordnung. Er bedankt sich beim Finanzvorstand und 
der Abteilung Finanzen für die sehr gute Zusammenarbeit. 
 

 
Diskussion 
 
E. M. erkundigt sich danach, ob das Gemeindepersonal den Teuerungsausgleich erhalten habe? 
 
Der Gemeindepräsident bejaht die Frage und zwar für das gesamte Personal 3.5%. Er ergänzt 
dazu, dass sich der Gemeinderat an die Empfehlungen des Regierungsrats für die kantonalen 
Angestellten gehalten und den Teuerungsausgleich weitergegeben habe. Er hält aber auch fest, 
dass es sich dabei nicht um einen Automatismus handle. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 

 
Abstimmung 
 
Die Jahresrechnung 2022 der politischen Gemeinde (inkl. Schule) sowie die Sonderrechnungen 
werden mit einer Gegenstimme genehmigt. 
 

 
Beschluss 
 
1. Die Jahresrechnung 2022 der politischen Gemeinde (inkl. Schule) mit einem Aufwand von 

Fr. 85'512'664.52 und einem Ertrag von Fr. 86'096'217.25 wird genehmigt. 
 
2. Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen mit Ausgaben von Fr. 9'125'195.09 und 

Einnahmen von Fr. 678'307.72 wird genehmigt. 
 
3. Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen mit Ausgaben von Fr. 10'202'709.20 und Ein-

nahmen von Fr. 53'000.00 wird genehmigt. 
 
4. Protokollauszug an: 

- Abteilung Finanzen (aktenführend) 
- Dossier F3.06.04 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
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Einzelne Bauten, Anlagen und Einrichtungen M1.01.02 
 

2. Verpflichtungskredit öffentlicher Schutzraum Projekt Bahnhof Süd – 
Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2023 

2 

 

 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung zu beschlies-
sen: 
 
Für die Erstellung eines öffentlichen Schutzraums mit 200 Schutzplätzen im Rahmen des Projekts 
Bahnhof Süd, zur Deckung des Schutzplatzdefizits im Ausgleichsgebiet OST, wird ein Verpflich-
tungskredit von brutto Fr. 752'000 (inkl. Honorare, Nebenkosten und MwSt.) bewilligt. 
 
Abstimmungsfrage 
 
Stimmen Sie dem Verpflichtungskredit von brutto Fr. 752'000 für die Erstellung eines öffentlichen 
Schutzraums mit 200 Plätzen im Rahmen des Projekts Bahnhof Süd zu? 
 
Die Vorlage in Kürze 
 
Nach Bundesgesetz haben die Gemeinden für öffentliche Schutzräume für die Bewohnenden 
jener Gebiete zu sorgen, in denen keine privaten Schutzräume bestehen und gebaut werden 
können. Diese Gebiete werden von den Kantonen im Einvernehmen mit den Gemeinden be-
stimmt. 
 
Gemäss der Abschätzung der künftigen Bautätigkeit im Wohnbereich in den kommenden 15 Jah-
ren sind zusätzlich zur normalen Schutzraumbautätigkeit 200 öffentliche Schutzplätze zu erstel-
len (Verpflichtung Gemeinde gemäss Art. 61 Abs. 3 Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz [BZG]). 
 
Die fehlenden 200 öffentlichen Schutzplätze sollen im Untergeschoss von Gebäude VI (Gebäude 
der Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon) am Projekt Bahnhof Süd realisiert werden. Diese öffent-
lichen Schutzplätze sind über einen separaten Zugang erschlossen. 
 
Gemäss dem Kostenvoranschlag des Generalplaners werden für den Bau der 200 öffentlichen 
Schutzplätze Fr. 752'000 inkl. Honorare, Nebenkosten und MwSt. veranschlagt. Es wird davon 
ausgegangen, dass ein Teil dieser Kosten mit dem Guthaben aus dem Konto der Schutzraumer-
satzabgaben finanziert werden kann. 
 
Öffentliche Schutzplätze sind dem Verwaltungsvermögen zuzuordnen. Die öffentlichen Schutz-
plätze waren ursprünglich jedoch als integraler Bestandteil des Projekts angesehen worden. Der 
Verpflichtungskredit Bahnhof Süd betrifft aber das Finanzvermögen. Aus diesem Grund muss für 
den Bau der Schutzräume separat noch die Genehmigung der Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger eingeholt werden. Im Vergleich mit dem Verpflichtungskredit wurden daher die damals für die 
Schutzplätze vorgesehenen Kosten herausgerechnet, damit eine legitime Kostenbasis vorliegt. 
  



  

 

Gemeindeversammlung Nr. 01/23 vom 06.06.2023  53 

Erläuterung der Vorlage 
 
Ausgangslage 
 
Auf dem ehemaligen SBB-Areal seeseitig der Gleise, dem Areal Bahnhof Süd, werden sechs 
neue Gebäude mit rund 40 preisgünstigen Wohnungen, Kleingewerbe und einem Nahversorger 
entstehen. Das Projekt grenzt an den Bahnhofplatz und soll für die Gemeinde Rüschlikon zu 
einem Ort der Begegnung werden. Bebaut wird das Areal frühestens im Jahr 2024. 
 
Am 13. Juni 2021 haben die Stimmberechtigten an der Urne mit überwältigendem Mehr dem 
Verpflichtungskredit für die Realisierung der Baubereiche I, II und III samt Untergeschoss und 
Unterniveaugarage sowie dem Baurechtsvertrag mit der Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon zu-
gestimmt. 
 
Bauträger für den auf der Seite Bahnhofplatz liegenden Teil (Häuser I-III mit Nahversorger im 
Untergeschoss) ist die Gemeinde. Die Häuser IV-VI auf der Seite Richtung Thalwil werden durch 
die Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon im Baurecht realisiert. 
 

 
Aufteilung zwischen Gemeinde Rüschlikon und Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon 
 
 

 

Sockelgeschoss, Stand Ende der Phase «Bauprojekt» 
 

 

Untergeschoss, Stand Ende der Phase «Bauprojekt» 

 
Regelungen im Baurechtsvertrag 
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Da sich die privaten Schutzplätze für die Wohnungen der Gemeinde in den Gebäude II+III im 
Untergeschoss Haus VI der Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon befinden, wurde ein Ausgleich bei 
den Baukosten vorgenommen und die Nutzung im Baurechtsvertrag geregelt. Ebenfalls im Bau-
rechtsvertrag zwischen der Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon und der Gemeinde Rüschlikon 
wurde das ausschliessliche Benützungsrecht an den 200 öffentlichen Schutzplätzen geregelt. Die 
Stiftung Wohnungsbau Rüschlikon räumt der Gemeinde Rüschlikon das unentgeltliche Benüt-
zungsrecht der 200 öffentlichen und separat zugänglichen Schutzplätze ein. Der Betrieb und der 
Unterhalt der öffentlichen Schutzräume inkl. Fluchtröhren und Treppenhaus wird durch die Ge-
meinde Rüschlikon ausgeführt. 
 
Verpflichtung aus der Ausgleichsgebietsplanung vom 16. März 2018 

Die Ausgleichsgebietsplanung ermöglicht eine Grundlage zur Steuerung der Schutzplatzproduk-
tion im Kanton Zürich. Nach Bundesgesetz haben die Gemeinden für öffentliche Schutzräume für 
die Bewohnenden jener Gebiete zu sorgen, in denen keine privaten Schutzräume bestehen oder 
gebaut werden können. Diese Gebiete werden von den Kantonen im Einvernehmen mit den Ge-
meinden bestimmt. 
 
Das Gemeindegebiet Rüschlikon ist in die Ausgleichsgebiete OST und WEST eingeteilt. Für je-
des dieser Gebiete wird das Schutzraumangebot dem Bedarf gegenübergestellt. Wo aufgrund 
des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes (BZG) ganz oder teilweise auf den Bau von Pflicht-
schutzplätzen verzichtet werden kann, ist der Gemeinde vor Baubeginn eine Ersatzabgabe für 
jeden nicht erstellten Schutzplatz zu entrichten. Da im Ausgleichsgebiet OST das ausgewiesene 
Defizit durch die normale Schutzraumbautätigkeit nicht abgefangen werden kann, ergibt sich die 
Notwendigkeit zur Erstellung von öffentlichen Schutzräumen. 
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Plan Ausgleichsgebiete, 4. Überarbeitung, Stand 1. September 2018 

 
Im Rahmen der letzten Überarbeitung der Ausgleichsgebietsplanung wird mit Stand 16. März 
2018 im Gebiet OST (Bereich zwischen Autobahn und See) zusätzlich zur normalen Schutzraum-
tätigkeit ein Defizit von öffentlichen Schutzräumen mit 200 Schutzplätzen ausgewiesen. Gestützt 
auf Art. 61 Abs. 3 Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz (BZG) sorgen die Gemeinden in Gebieten 
mit zu wenig Schutzplätzen dafür, dass eine genügende Anzahl ausgerüsteter öffentlicher 
Schutzräume vorhanden ist. 
 
Schutzplätze 

Im ursprünglichen Projektwettbewerb vom Siegerprojekt des Generalplanerteams ffbk Architek-
ten AG + Schwabe Sutter Architekten GmbH, Beleuchtender Bericht vom 13. Juni 2021, wurden 
die aus der Ausgleichsplanung identifizierten, fehlenden 200 öffentlichen Schutzplätze im Unter-
geschoss Haus V und Haus VI geplant. Im Zuge der weiteren Projektierung wurden durch das 
Generalplanerteam weitere Varianten für die effiziente Anordnung der 200 öffentlichen Schutz-
plätze geprüft. Eine dieser Varianten war die Anordnung der Schutzplätze im Untergeschoss 
Haus VI. Vorteile dieser Variante waren u.a. der geringere Aushub und die einfachste Möglichkeit 
für die Anordnung der Fluchtröhren und der Notausstiege. 
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Aufgrund dieser Variantenprüfung sollen unter dem Gebäude VI 200 öffentliche Schutzplätze re-
alisiert werden (farblich orange dargestellt). Diese Schutzplätze im Untergeschoss werden über 
einen separaten Eingang erschlossen (farblich gelb dargestellt). Zudem werden unter Gebäude 
VI die privaten Schutzplätze für die Bewohnenden der Gebäude II-VI vorgesehen (farblich grün 
dargestellt). Diese Schutzplätze sind über das Treppenhaus von Gebäude VI zugänglich. Die 
Gebäude IV-VI werden der Stiftung im Baurecht übergeben. Insofern wäre die Gemeinde für die 
200 öffentlichen Schutzplätze sowie für die privaten Schutzplätze der Gebäude II und III nicht 
Eigentümerin. 
 

 

 

Untergeschoss Haus VI Sockelgeschoss Haus VI 

        200 öffentliche Schutzplätze 
          84 Schutzplätze für die Bewohnenden der Gebäude II-VI 

 

 
Betrieb und Unterhalt 

Betrieb und Unterhalt der öffentlichen Schutzräume inkl. Fluchtröhren im Unterschoss plus das 
Zugangstreppenhaus vom Sockelgeschoss ins Untergeschoss, umfassend den Innenbereich 
inkl. Türe und Wandanstrich, wird durch die Gemeinde Rüschlikon ausgeführt. Sie hat die ent-
sprechenden Kosten zu tragen. Soweit weitergehend und bezüglich des Zugangswegs ist der 
Unterhalt Sache der Eigentümerin des belasteten Grundstücks. 
 
Ersatzbeiträge 

Für die öffentlichen Schutzplätze war eine grundbuchlich gesicherte Dienstbarkeit (Nutzungs-
recht) notwendig und wurde bereits im Grundbuch eingetragen. Nur so ist die Nutzung als öffent-
licher Schutzraum garantiert und es können die Ersatzbeiträge für den Bau der Schutzplätze be-
antragt werden. Es wird davon ausgegangen, dass ein Teil der Kosten mit dem Guthaben aus 
dem Konto der Schutzabgaben finanziert werden kann. 
 
Verpflichtungskredit 

Der Verpflichtungskredit im Verwaltungsvermögen beträgt gemäss dem Kostenvoranschlag des 
Generalplaners für die 200 öffentlichen Schutzplätze Fr. 752'000 inkl. Honorare, Nebenkosten 
und MwSt. Die Kapitalfolgekosten in Form von planmässigen jährlichen Abschreibungen werden 
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für das Projekt auf Fr. 22'800 berechnet. Des Weiteren entstehen für die Gemeinde zusätzliche, 
jährlich wiederkehrende betriebliche Folgekosten von Fr. 15'000. 
 
Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat Rüschlikon empfiehlt der Gemeindeversammlung, der Planung und Realisie-
rung der 200 öffentlichen Schutzplätze mit einem Verpflichtungskredit in der Höhe von brutto 
Fr. 752'000 (inkl. MwSt.) zuzustimmen. 
 
 
Referent ist Dr. Urs Keim, Gemeinderat Infrastruktur/Sicherheit. 
 
 
Rüschlikon, 8. März 2023 Gemeinderat Rüschlikon 

Dr. Fabian Müller Benno Albisser 

  Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 

Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission Rüschlikon empfiehlt der Gemeindeversammlung, der Pla-
nung und Realisierung der 200 öffentlichen Schutzplätze mit einem Verpflichtungskredit in der 
Höhe von brutto Fr. 752'000 (inkl. MwSt.) zuzustimmen. Sie erwartet, dass der Bereich Sicherheit 
alle Möglichkeiten für Beiträge an diese Investition ausschöpft. 
 
 
Rüschlikon, 17. April 2023 Rechnungsprüfungskommission Rüschlikon 
 Bernhard Schneider Gian Andrea Semadeni 
 Präsident Vizepräsident 
 
 
 
 
Der Gemeinderat Infrastruktur/Sicherheit erläutert anhand seiner Präsentation kurz zusam-
mengefasst die Ausgangslage. Insbesondere erklärt er nochmals, weshalb dieser Kredit separat 
und nachträglich der GV beantragt wird. Die öffentlichen Schutzplätze sind dem Verwaltungsver-
mögen, der bereits genehmigte Verpflichtungskredit Bahnhof Süd anlässlich der Urnenabstim-
mung 2021 hingegen dem Finanzvermögen zuzuordnen. 
 
Der RPK-Präsident verweist auf das in der Weisung abgedruckte Gutachten. Er hat keine wei-
teren Einwände. 
 
 

 
Diskussion 
 
T. S. erkundigt sich, ob die Regelung nach wie vor gelte, Ersatzabgaben zu leisten oder einen 
eigenen Schutzraum zu bauen? 
 
Der GR Infrastruktur/Sicherheit erklärt, dass entweder ein Schutzraum zu erstellen sei oder 
man entrichte Ersatzabgaben. 
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R. G. stellt fest, dass jetzt 200 Schutzplätze fehlen würden im Verhältnis zur aktuellen Bevölke-
rung. Er fragt, ob weitere Schutzplätze auch in Zukunft fehlen bzw. anderseits, ob plötzlich zu 
viele Plätze gebaut werden? 
 
Die GR Hochbau/Planung erklärt, dass mit beiden Szenarien nicht zu rechnen sei. In kleineren 
Mehrfamilienhäusern bis zu fünf Wohnungen seien Schutzräume nicht obligatorisch, in grösseren 
Überbauungen würden dafür mehr erstellt. Die Kalkulation mit 200 Plätzen sei gut. 
 
Der GR Infrastruktur/Sicherheit ergänzt, dass die Ausgleichsplanung alle sechs Jahre durch-
geführt und vom Kanton geprüft werde. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 

 
Schlussabstimmung 
 
Dem Verpflichtungskredit von brutto Fr. 752'000 für die Erstellung eines öffentlichen Schutzraums 
mit 200 Plätzen im Rahmen des Projekts Bahnhof Süd wird zugestimmt. 
 

 
Beschluss 
 
1. Für die Erstellung eines öffentlichen Schutzraums mit 200 Schutzplätzen im Rahmen des 

Projekts Bahnhof Süd, zur Deckung des Schutzplatzdefizits im Ausgleichsgebiet OST, wird 
ein Verpflichtungskredit von brutto Fr. 752'000 (inkl. Honorare, Nebenkosten und MwSt.) be-
willigt. 

 
2. Protokollauszug an: 
 - Bereich Polizei/Sicherheit (aktenführend) 
 - Abteilung Infrastruktur und Sicherheit 
 - Abteilung Hochbau/Planung/Liegenschaften 
 - Abteilung Finanzen 
 - Dossier M1.01.02 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
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Initiativen, Anfragen A2.02.03 
 
3. Anfrage an den Gemeinderat gemäss § 17 Gemeindegesetz 3 
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Diskussion 
 
S. G. fragt an, ob die PP des Restaurant Tracht trotz Schliessung am Sonntag und Montag, durch 
Badegäste benützt werden dürfen? 
 
Der Gemeindepräsident versucht anstelle des krank gemeldeten Simon Egli zu antworten. Die 
vorliegende Anfrage sei wohl daraus entstanden, weil im Budget 2023 der Betrag für ein Barrie-
rensystem bei den Badi- bzw. Tracht Parkplätzen eingestellt ist. Selbstverständlich wolle der Ge-
meinderat eine für alle befriedigende Lösung finden. Es sei sicher nicht im Sinn des Gemeinde-
rats, 17 Parkplätze zu sperren, nur weil am Sonntag das Restaurant geschlossen bleibe. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 

 
4. Information/Umfrage  

 
M. M. wohnt seit 1946 in Rüschlikon, in der Nähe der Bahnhofstrasse, wie sie sagt. Bald werde 
rund um den Bahnhof gebaut, viel Lärm verursacht durch die SBB sei zu befürchten. Eine schwie-
rige Situation für alle Anwohner. Sie verlangt, dass sich der Gemeinderat um die Interessen der 
Bevölkerung kümmert. 
 
Die GR Hochbau/Planung hält fest, dass die SBB anderen Gesetzen bzw. anderen baurechtli-
chen Bestimmungen unterstehen. Sie glaube aber nicht, dass der Lärm so schlimm werde, wie 
von den SBB angekündigt. 
 
Der Gemeindepräsident versichert, dass die Gemeinde in dieser Sache nicht untätig bleiben 
werde. Es sei schon andiskutiert worden, dass eine Art Koordinationsstelle Gemeinde/SBB ge-
schaffen werden, zusammen mit dem Bauherrenvertreter der Gemeinde. 
 
S. B. betont, sie bringe einen Hilfeschrei vor, ihre Familie wohne noch näher am Bahnhof. Sie 
erachte das geplante Projekt als sehr gut, sie wolle die Gemeinde darin auch unterstützen. Doch 
was sie von den Vertretern der SBB zu hören bekommen haben, sei schon erschreckend für sie. 
Herr Wohlgemut, Projektleiter SBB habe ihnen klar gemacht, dass die SBB über dem kommuna-
len Baurecht stehe, deshalb systemrelevant sei und sie mit massivem Lärm, über eine längere 
Zeit und während der Nacht, rechnen müssten. Sie bittet um Hilfe und Unterstützung im Umgang 
mit der ganzen Situation. 
 
Der GR Infrastruktur/Sicherheit bietet an, mit den Gemeindepolizisten nochmals über die Bü-
cher zu gehen, um mit Kontrollen möglichem Geschehen Einhalt zu gebieten. 
 
R. H. erzählt, dass damals beim Tunnelbau (Zimmerberg Basis Tunnel) Betroffene auf Kosten 
der SBB im Hotel untergebracht wurden. 
Weiter erfreut sich Ruth Hermann, in einer guten und schönen Gemeinde wie Rüschlikon zu leben 
und bedankt sich insbesondere bei der Verwaltung, wo immer alles sehr gut funktioniere. 
 
V. M. unterstützt die Aussagen seiner Frau und jene von Frau Bär in Bezug auf den kommenden 
SBB-Lärm. Er habe vorhin das Wort «Tsunami» im Zusammenhang mit der Errichtung von 200 
Schutzplätzen gehört. Sein Kommentar «Tsunami - ein Gegenme(h)r». 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 
Der Gemeindepräsident verweist noch auf einige verschiedene Anlässe, vor und nach dem 
Sommer. 






